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Beilage zu Nr . 4S - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 22 . Februar 1870

Italien .
* Florenz , 18 . Febr . Nach der „Opimvne

" hat der
Finanzminister Sella einen Vertrag mit der National -
bank geschlossen , wornach das dem Staat von der Bank ge¬
machte Anlehen im Betrag von 378 Millionen auf 500 Mil¬
lionen Franken gebracht würde . Der Staatsschatz , erhält
122 Millionen , davon 50 Mill . in Gold und 72 Mill . in
Banknoten . Die Zirkulation der Banknoten wird von 750
Mill . 800 Mill . erhöht . Die Verzinsung soll 80 Cent ,
für je IrtO Fr . betragen , sonach jährlich 4 Millionen , wäh¬
rend gegenwärtig 5 ^ , Mill . bezahlt werden . Die Opera¬
tion würde im Ganzen darauf hinauslaufen , daß der Staats¬
schatz 122 Mill . mehr erhielte und jährlich 1 */io Mill . Fr .
weniger bezahlte wie bisher . Die von der Bank zu zahlenden
50 Mill . in Gold würden der Reserve der Bank entnommen
werden , aber letztere empfinge als Garantie dafür Obliga¬
tionen der Kirchengüter -Anleihe , welche ausschließlich zu dem
Zweck von ihr verkauft würden , um die Schuld des Staates
zu verringern .

Frankreich.
* Paris , 18 . Febr . Verschiedene Provinzialblätter mel¬

den offiziös , der Minister des Aeußern , Graf Daru ,
habe nach Rom nicht eine diplomatische Note gesendet , son¬
dern an den Grafen Werner Merode einen Privatbrief ge¬
richtet , in welchem er hervorgehobeu , daß über seine , des
Ministers , Hingebung für die Kirche kein Zweifel bestehen
könne . Doch würde ein unkluges Vorgehen des Konzils den
Ministern eine schwierige Aufgabe auferlegen , da die Regie¬
rung in entschiedener Weise der öffentlichen Meinung Rech¬
nung tragen müsse ; gewisse Akte des Konzils würden geeig¬
net sein , eine Verstimmung der Kammern hervorzurufen .
Es erscheine geboten , mit äußerster Klugheit bei dem weite¬
ren Vorgehen des Konzils zu verfahren ; auch sei es wün -
schenswerth , eine Vertagung des Konzils herbeizusühren , da¬
mit die Geister Zeit gewönnen , sich zu beruhigen .

Spanien .
* Madrid , 18 . Febr . Dem Vernehmen nach weigert sich

der ehemalige Karlisten - General Cab rera entschieden , das
Kommando einer karliitischen Schilderhcbung zu übernehmen ,
so lange man ihm nicht eine organisirte und disziplinirte
Armee zur Verfügung stellen könne , oder einen festen Platz
im Besitz habe .

Amerika .
* Die letzten New -Uorker Blätter veröffentlichen eine De¬

pesche , der zufolge der Aufstand am Red River in
Wirklichkeit zu Ende ist. Riell e , der Oberbefehlshaber und
Diktator der Insurgenten , ist bereits seines Amtes entsetzt und
die Regierung der Hudsons Bay Compagnie mit dem Gou¬
verneur Mactavish an der Spitze wieder eingesetzt worden .
Ueberdies ist Rielle von den unzufriedenen Mitgliedern der
eigenen Partei verhaftet und im ForiGarry eingesperrt wor¬
den . Gewissermaßen ergänzt wird der Inhalt dieses Tele¬
gramms durch eine Korrespondenz des „ Toronto Globe "

, die
zwar nur bis zum 17 . letzten Monats reicht , aber doch schon
ein nahes Ende des Ausstandes in Aussicht stellt und bemerkt ,
Rielle fange an , sich durch seine Arroganz und seine Eitelkeit
äußerst unbeliebt zu machen und schon seien ihm viele der In¬
surgenten abtrünnig geworden . Die Schotten und Englän¬
der — so heißt es am Schluffe der Korrespondenz — sind
loyal bis auf den letzten Mann und neunzehn Zwanzigstel
von den französischen Mischlingen würden , wenn es dazu
käme gegen eine Annexirung an die Verein . Staaten stimmen .

Badischer Landtag .

j - Karlsruhe , 19 . Febr . 20 . öffentliche Sitzung der Ersten
Kammer . Unter dem Vorsitz des ersten Vizepräsidenten
Staatsrath Or . Weizel . ( Schluß .)

Hierauf folgt die Berathung des von Artaria erstatteten
Berichts über den Gesetzentwurf , die Verleihung des Rechts
zur Ausgabe von Banknoten an eine badische Bank be¬
treffend .

Der Berichterstatter leitet die allgemeine Diskussion
mit Hervorhebung der Vortheile dieser Bank ein , welche auch
dem Publikum , nicht blos dem Handclsstand zu Gute kommen .

Ministerialpräsident » . Dusch : Die Wissenschaft sei über
die Prinzipien der Bankfreiheit der Vielheit der Banken und
der genauen Vorschriften übcrNotendcckung u . dgl . noch nicht
einig . Die Negierung habe daher hier blos das praktische Ve -
dürfniß zur Richtschnur genommen , ohne auf eine radikale Lösung
späterhin zu verzichten . Ein Bedürfniß lieg », wie es die zahl¬
reichen Kundgebungen der Betheiligten darlhun , wirklich vor ;
eS müsse dem Handel und der Industrie ein bequemes , wohl¬
sxiles , ausreichendes Mittel geboten werden , die in Forderun¬
gen gebundenen Vermögenswerthe jederzeit in Geld umzu¬
setzen : was nur durch eine auf dem öffentlichen Vertrauen des
Landes ruhende Zettelbank geschehen könne . Ob eine solche
vertrauenswürdige Bank bei völliger Freiheit der Errichtung
entstehen würde , sei sehr zweifelhaft . Man habe daher für
jetzt blos die Bewilligung einer Konzession für zweckmäßig
erachtet . Ein Hauptgrund hiefür sei , daß Baden keine selb¬
ständige Banigesetzgebung einhalten könne ; vielmehr müßte
diese den ganzen Zollverein umfassen Jedoch habe sich die
Regierung gehütet , den jetzigen Gründern ein Monopol zu
geben , sondern sich die freie Hand zu weiteren Konzessionen
Vorbehalten .

Geh . Rath Or . Bluntschli begrüßt die endliche praktische
Lösung der schon lange schwebenden und dringenden Frage .
Bisher sei Baden fast ganz von Frankfurt in dieser Beziehung
abhängig gewesen , jetzt könne eine freie Entfaltung der Geld¬
kräfte stattfinden . Ein allgemeines Bankgesetz dagegen könne
für Baden nicht gegeben werden ; dazu sei nur die Gesetz¬
gebung des Norddeutschen Bundes tüchtig . Lobenswerth sei
cs , daß späteren Banken prinzipiell durch das Gesetz nicht vor¬
gegriffen werde , obwohl thalsächlich das Entstehen einer neuen
Bank nicht zu erwarten sei.

In der nunmehr eröffneten Spezialdiskusston werden Art .
1 und 2 ohne Bemerkung angenommen .

Zu Art . 3 bemerkt der Berichterstatter , daß es eine
bedeutende Erleichterung sein würde , wenn der Geldbetrag
der Noten auch in fremden Münzen ( Franken ) aufgehe . Die
Kommission habe den Wunsch ausgesprochen , daß ein Theil
der Banknoten über 10 fl . in solchen nach Franken zu berech¬
nenden Stücken ausgcgebcn werde .

Ministerialpräsident Ellstätter : Es stehe den Bank¬
unternehmern frei , ihre Noten , wenn sie nur über 10 fi . be¬
tragen , in beliebigen Apoints auszugeben .

Art . 3 bis 13 nach einigen Erläuterungen des Bericht¬
erstatters angenommen .

Zu Art . 14 bemerkt der Berichterstatter , daß die Be¬
zeichnung des an die Staatskasse zu zahlenden Weilern Fünftel
des Ueberschusses am Reingewinn als eine weite reSteuer
insofern zu Mißverständnissen Anlaß geben könnte , als diese
Abgabe als Gewerbesteuer ausgefaßt und also auch von den
Gemeinden in Anspruch genommen werden könnte . Die
Kommission stellt daher den Antrag , eine Erklärung zu
Protokoll zu geben : Diese weitere Steuer kann niemals
einen Anspruch einer Gemeinde auf Erhebung einer ähnlichen
weiteren Steuer begründen .

Ministerialpräsident Ellstätter hält die ausgesprochene
Befürchtung nicht für begründet ; denn die Gemeinde könne
nrir die im Staatssteuerkataster erscheinenden Abgaben bei¬
ziehen ; jene Abgabe der Bank könne aber gar nicht in ' s Ka¬
taster ausgenommen werden . Ueberhaupt wäre eine solche
Erklärung zu Protokoll ganz wirkungslos , wenn wirklich An¬
sprüche bestünden . ^Dieser Zweifel würde überhaupt dann
ganz wegfallen , wenn dieser Beitrag als blcse „ Abgabe " be¬
zeichnet worden wäre ; denn sie sei eine Leistung für eine
Gegenleistung , nämlich dafür , daß der Staat sein Recht ,
Zirkulationsmittel ähnlich dem Geld auszugeben , dieser Bank
überlasse .

Geh . Rath vr . Bluntschli : Der Regierungsentwurf
sei wirklich ursprünglich korrekter , doch sei der Kommissions¬
antrag bei der jetzigen Fassung ganz begründet ; cs solle da¬
mit kein Wunsch ausgedrückt , sondern blos ein Jnterpreta -
tionsmittcl an die Hand gegeben werden .

Ministerialpräsident v . Dusch : Jedenfalls möge man
„ keinen Anspruch " statt „ niemals einen Anspruch " sagen ,
womit Artaria und Geh . Rath Or . Bluntschli einver¬
standen sind .

Staatsrath Or . Weizcl ( welcher das Präsidium an Frhrn .
v . Geling abgegeben hat ) wendet sich gegen den Antrag der
Kommission . Trotz dieses Wunsches könnte doch vielleicht
einmal von den kompetenten Behörden das Gegentheil erkannt
werden , nämlich dann , wenn diese „ Steuer " in den Kataster
ausgenommen würde . Man müsse vielmehr , um das Beab¬
sichtigte zu erreichen , gegenüber der Negierung den Wunsch
aussprechen , daß diese sogenannte Steuer nie in das Steuer¬
kataster ausgenommen werden solle.

Artaria glaubt , daß unmöglich diese Steuer im Kataster
erscheinen könne , da man ja gar nie zum Voraus das Ein¬
gehen eines solchen Ueberschusses voraussehen könne .

Staatsrath Or . Weizel : Gerade unter dieser Voraus¬
setzung sei der Kommissionsantrag ganz unnöthig und un¬
richtig .

Geh . Rath Or . Bluntschli : Lvbald eben einmal

„ Steuer "
gesagt würde , seien die genannten Besorgnisse vor¬

handen und müßten zerstreut werden . Diese Interpretation
sei natürlich nicht allein maßgebend , aber doch für den Rich¬
ter von sehr großer Autorität .

Ministerialpräsident Ellstätter glaubt , daß die Erklä¬
rung zu Protokoll vielleicht gerade die entgegengesetzte Wir¬
kung haben könne ; denn dadurch werde eben doch die Mög¬
lichkeit einer Ansicht , als ob auch die Gemeinde ein Recht auf
diese Steuer haben könnte , anerkannt . Es werde besser von
jeder Erklärung Umgang genommen werden .

Staatsrath Or . Weizel beantragt die Ablehnung des
Kvmmissionsantrags , eventuell , daß die Erklärung der Regie¬
rung , daß sie diese Steuer nicht in ' S Staatssteuer -Kataster
aufnehmcn wolle , zu Protokoll genommen werde .

Geh . Rath Or . Bluntschli erklärt sich mit letzterem ein¬
verstanden .

Ministerialpräsident v . Dus ch glaubt , daß mit Aufnahme
der Erklärung der Negierung , daß diese «Steuer keine Ge¬
werbesteuer sei , die Sache am besten erledigt wäre .

Ministerialpräsident Obkircher empfiehlt einfache Ab¬
lehnung des Kommissiousantrags ; Artaria glaubt , daß
doch Etwas an die Stelle gesetzt werden müsse .

Nach einigen Bemerkungen des Staatsrath Or . Weizel ,
des Geh . Rath Or . Bluntschli und des Ministerialtzhäsi -
denten Obkircher zur Geschäftsordnung wird der Antrag ,
eine Erklärung zu Protokoll zu geben , angenommen und diese
zur Fassung an die Kommission gewiesen .

Nach kurzer Unterbrechung der Sitzung trägtArtaria Na¬
mens der Kommission die neue Fassung des Antrags vor : es

möge , da die Großh . Regierung sich dahin ausgesprochen , daß
diese zu entrichtende Steuer zur Aufnahme in das StaatS -
steuerkapital nicht geeignet sei und hiermit das Haus einver¬
standen ist , die Erklärung der Regierung zu Protokoll genom¬
men werden .

Ministerialpräsident Ellstätter erklärt sich Namens der
Regierung hiermit einverstanden .

Dieser Antrag , die übrigen Artikel und bei namentlicher
Abstimmung das ganze Gesetz nach den Beschlüssen des andern
Hauses werden einstimmig angenommen .

Als letzter Gegenstand der Tagesordnung folgt die Bera¬
thung des von Sr . Großh . Hoheit dem Prinzen Karl von
Baden erstatteten Berichts der Budgctkommission a) über
die Rechnungsnachweisungen der Badanstalten für die Jahre
1866 und 1867 ; d) über den Gesetzentwurf , das Budget
dieser Anstalten für die Jahre 1870 und 1871 betreffend .

Bei dem Gegenstand «) wird der Kommissionsantrag auf
Genehmigung ohne Diskussion angenommen .

Bei Berathung des Gesetzentwurfs ( b)
fsägt Graf v . Berlich i ngen an , ob der Badfond nur für
Baden - Baden oder auch für andsre Bäder verwendet werden
solle .

Staatsminister Or . Iolly : Man werde später über die
Verwendung des Badfonds Beschluß zu fassen haben ; eine
Verwendung für andere Bäder sei nicht ausgeschlossen ; aber
man müsse sich vor Zersplitterung hüten .

Artaria spricht die Befürchtung aus , daß das Erträgniß
der Bahfvnds Ende 1872 nicht einmal zur Unterhaltung der
in Baden geschaffenen Anlagen hinreichen möchte , da diese sehr
kostspielig angelegt würden .

Staatsminister Or . Jolly : Da Baden mit Aushebung des
Spiels einer schweren Krisis eptgegengehe , so müsse eben auch
etwas dort sein , was Baden in der ausgezeichneten Stellung ,
die es bisher genossen , erhalte ; dies werde insbesondere angestrebt
durch Erbauung von Kuranstalten , vornehmlich eines Dampf¬
bades , bei dessen Errichtung nicht mit mehr Luxus , als die
Verhältnisse erfordern , verfahren werde .

Se . Großh . Hoheit Prinz Wilhelm von Baden : Die
Aufhebung des Spiels sei , wenn Aufsicht und eine ehrliche
Direktion vorhanden sei, nicht so dringend geboten , aber jetzt
nicht zu umgchen . Redner frägt an , ob die Regierung aus
Unterstützung der in Baden stattfindenden Nennen bedacht
sein werde .

Staatsminister Or. Jolly : Die Regierung habe unter
die Bedingungen des Spielpachts ausgenommen , daß der
Rennplatz der Negierung abgetreten würde ; dagegen könnten
die Kosten des Rennens aus dem Badfond nicht bestritten
Werden .

Die Kommissionsanträge auf Genehmigung des Budgets
und der Gesetzentwurf über den Vollzug des Budgets werden ,
letzterer bei namentlicher Abstimmung , einstimmig , angenom¬
men .

Endlich werden in die Kommission zur Berathung des Ge¬
setzes über Aufhebung der Schulpatronate : Se . Großh . Ho¬
heit Prinz Wilhelm von Baden , Se . Durchlaucht
Fürst Wilhelm zu Löwen stein , Graf von Berli -
ching en , Frhr . v . Rüdt und Geh . Rath Bluntschli
gewählt .

Hierauf wird die Sitzung geschlossen.

Vermischte Nachrichten.
' Die Explosion in der wallisischen Kohlenzeche Morphe ist

von noch bedauerlicheren Folgen begleitet gewesen , als man Ansang«
erwartet hatte . Die Zahl der Tobten ist nicht 13 , sondern 23 , und
4 Personen liegen noch lebensgefährlich verletzt darnieder. Man hat
beobachtet, daß die Thicre, welche die Gefahren des unterirdischen
Lebens mit dem Bergmann kheilen . in der Regel mehr aus Katastro¬
phen dieser Art unverletzt hervorgehen ; diesmal aber wurden nicht
weniger als 29 Pferde getödtet . Daß in der ganzen Umgegend große
Aufregung herrscht , braucht wohl kaum erwähnt zu werden .

Die Großh . Laudcsgewerbehalle in Karlsruhe .
Neuigkeiten der Ausstellung : 1 Strickmaschine von

Th . Kapfs in Stuttgart . 1 Gartenspritze von. H. Miftch in Karls »
ruhe . 3 Handschlitten von Kault u. Sohn in Karlsruhe . 2 gußeiserne
Blumentische, 1 Wandbrunnen und 2 Zimmerfontainen von F. Seneca
in Karlsruhe . 2 Kochherde von H . Markiiahler in Karlsruhe , 5
Kochherde von W . Unger in Wertheim. 1 Longchaise, 2 Tischlein und
3 Nähtische von H . Wedekind in Karlsruhe . 6 Bettwärmsteine von
C . Kendrick in Karlsruhe . 1 großer Kochherd von L. Bender in
Karlsruhe 2 Sopha , 6 Stühle , 1 Fauteuil und 1 Spicgelschrank
von S . Kirchenbauer in Karlsruhe . 1 Musterkasten zu einem Mini «,
turregulator von Bildhauer Metzger in Karlsruhe . 9 Entwürfe zu
Uhrengehäusen von Bildhauer Mathis in Vitlingen.

Inhalt der letzten Nummer der Gcwerbezeitung : Die Nähmaschine
(Geschichte ) ; — Phosphorfreie Zündhölzchen ; — Waschmaschinen .

Narktvreisr.
Karlsruhe , 21 . Febr . In der hiesigen Mehlhalle wurden am

16 . Febr . zu Durchschn ittSpreisen per 150 Pfund verkauft :
Kunstmehl Nr . 1 14 fl. - kr . ; SchwingmehlNr. 1 13 fl. 1b kr. ; Mehl
in 3 Sorten 11 fl. — kr.
In der hiesigenMehlhalle waren ausgestellt geblieben 66,760 Pfd . Mehl.

Eingesübrt wurden vom 10 . dis 16. Aebr. . 117,519 Pfd . Mehl.
214.279 Pfd . Mehl .

Davon verkauft . . 156,279 Pfd . Mehl.
Blieben ausgestellt . 58,000 Pfd . Mehl.

Verantwortlicher Redakteur : Or . I . Herrn. Kroenlein ,



«

Bürgerliche Rechtspflege.
La- u»gevrrf » g«ageu.

J .234 . Nr . 1138> Neckarbischofsheim . 3 -
S . Ludwig Mann von Siegelsbach gegen Emma
Mann von da , z. Zt . an unbekannten Orten abwe¬
send, Forderung von 18b fl . aus Pacht vom Jahr 1869,
wird der Beklagten ausgegeben, binnen 14 Tagen
den Kläger zu befriedigen , oder zu erklären, daß sie die
gerichtliche Verhandlung der Sache verlange, widrigenS
aus gegnerischen Antrag die Forderung für zugestan¬
den erklärt würde. Das Verlangen gerichtlicher Ver¬
handlung kann in der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklär! werden. Zugleich wird
der Beklagten aufgegeben , binnen gleicher Frist eine»
dahier wohnenden Gewalthaber zum Empfange aller
Einhändigungen , welche an die Partei zu geschehen
haben , aoszustellcn. widrigenfalls solche mit Wirkung
der Behändigung nur an der Gerichtslasel angeschla¬
gen würden .

Neckarbischofsheim , den 15. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
JL39 . Nr . 1374 . W i « s l o ch.

Bedingter Zahlungsbefehl .
In Sachen

Simon Heß IV . von Malsch
gegen

Simon Samson aus Wilna (Ruß¬
land) , früher Lehrer in Malsch , z . Zt .
an unbekannten Orlen abwesend ,

wegen Forderung von 14 fl. , her¬
rührend aus Kostgeld vom Jahr
1870,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

1 ) Deni beklagten Theilc wird aufgegebe » , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu befrie¬
digen, oder zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
auf Unrusen des klagenden Theils für zugestanden er¬
klärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichlsboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schrift¬
lich bei Gericht erklärt werden.

2) Dem Beklagten wird aufgegeben , einen dahier
wohnenden Gewalthaber innerhalb 14 Tagen
auszustellen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse niit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie ihm eröffnet wären, an der Gerichtstafel angeschla¬
gen würden.

Wies loch , den 11 . Februar 1670.
Großh . bad. Amtsgericht.

A. Erter .
Oeffeutlichr Aufforderungen .

J .228. Nr . 3897 . Freiburg . Die Gemeinden
Wolfenweiler und Schallstadt besinen seit unsürdenk-
lichen Zeiten folgende Grundstücke, und zwar :

4 . Die Gemeinde Wolfenweiler allein :
1 ) 2 Morgen 1 Viertel 6 Ruthen Acker (in der Ge¬

markung St George») , neben dem Landwasser-' dach und dem Feldweg.
2) 1 Mrg . 2 Vrtl . 33 Nkh . Acker (Gemarkung Wol«

senweiler) auf der Herthc, neben dem Bach und
Marlin Hauser.

3) 64"/» Rth . Acker auf der Breite (Gemarkung
Wolfenweiler) , neben Johann Hanser und Ja¬
kob Dürmeier .

4) 5 Mrg . Acker aus der Viehweid ( Schallstadler
Gemarkung ) , neben dem Mühlebach und An¬
wander.

5) 1 Vrtl . 67' /r Rth . Acker am Kaibengäßle ( Wol-
senweiler Bann ) , neven dcr Landstraße und
Rebstockwirlh Jenne .

r 6) 1 Vrtl . Acker unter dem Dürenberg an der Pfaf -
senwciler Banngrenze , neben dem Waldweg und
einem OelinSw eilerer.

7) 36 Rth . Acker unter dem Dürenderg ( Gemar¬
kung Wolfenweiler) , neben dem Waldweg und
Privaläckern .

8) 1 Mrg . 1 Vrtl . 17 Rth . Matten auf den Weiher-
matten , neben Jakob Danner beiderseits.

9) 5 Mrg . 1 Vrtl . 64 Rth . Matten allda , beider¬
seits Graben .

10) 4 Mrg . 1 Vrtl . 10 Nlh . Matten in den Erlen ,
neben dem Abzugsgraben und dem Anwander .

11 ) 2 Vrtl . 59 Nlh . Matten auf der Kirchfurt , neben
Allvogl Kaisers Erben und einem Ebringer .

12) 2 Vrtl . 17 Rih . Mailen in dem großen Gehren,
neben Mathias Burggraf und Anwänder .

13 ) 2 Vrtl . 16 Rih . Garten beim Schulhaus oben
im Ort Wolfenweiler , neben dcr Doggasse und
dem Kirchhof.

14) 108 Mrg . 2 Vrtl . 13 Rth . Wald (Distrikt Düren¬
berg) , neben dem Gemeindewald Pfaffenweiter
und Ebringen und Privatgütern .

15) (Distrikt Leutersberg) 22 Mrg . 2 Vrtl . 58 Rth .
Wald im Vsgelgejang, neben Privatgütcrn und
Gemeindewalv Ebringen .

16) 16 Rth . Reben ob dem Galgengäßle , neben An¬
wand und der Rebgasse .

17) 58 Rth . 5 Fuß Atmend (Brunnstubenplatz )
riebe» dem Acker des Johann Burgbarl und dem
Weg.

18) 26 Rth . 15 Fuß Almendfeld allda, neben dem Acker
de« Johann Gutgsell von Ebringen und dem
Weg.

19) 93 Rth . 8 Fuß Wiesen im Scheermättle , neben
Anwand und Gehrcnweg.

20) 52 Rth . M Fuß Grasseld auf dem Rebling ,
einers. die Landstraße, anders. Anwänder , südlich
die Scheuer de « Andreas Kabis , nördlich der
Psaffenweg.

21) 49 Rth . 18 Fuß Grasfeld auf dem Rebling,
einers . die Landstraße, anders. Anwander , südlich
dcr Psaffenweg, nördlich die Hohlgasse .

22) 32 Rth . 4 Fuß Ackerfeld auf der Leimgruben,
grenzt gegen Osten an die Landstraße, südlich an
das Pfarrgäßle , westlich an Privaläcker .

23) 37 Rth . Almendfcld im Grund , grenzt östlich an
die Eisenbahn , südlich an die sog . Hohlgasse,
westlich an die Landstraße.

24) 63 Rth . Grasfeld allda , grenzt gegen Osten an
den Acker des Marlin Stork , westlich an die
Landstraße, nördlich an den Disclsteinweg.

25) 2 Vrtl . 8 Rth . 91 Fuß Almendfeld im äußern
Grund , grenzt östlich an das Ackerfeld, südlich
an den Diseisteinweg, westlich an die Landstraße
und nördlich an den Rennweg.

26) 3 Brtl . 31 Rth . 83 Fuß Almendfcld ob dem
Deuchelbron» , grenzt gegen Osten an da« Acker¬
feld, gegen Süden an den Rennweg , gcgm
Westen an die Landstraße, gegen Norden an das

s Rebstück des Müller Jenne .
! k . Die Gemeinden W olfenweil er und

S ch a l l st a d l gemeinschaftlich .
2/,) 49 Mrg . 40 Rth . Acker im Oberholz, neben dem

Mooswald und Privalwiesen , wovon Wolfcn-
! Weiler "/ztel und der Gemeinde Schallstadl "/»lel

gehört ( liegt in der Gemarkung Wolsenwcilcr) .
! 28) 377 Mrg . 104 Rth . Wald (Distrikt Mooßwald) ,
! wovon 6 Mrg . 19° Rth .' in "der Gemarkung' Sr . Georgin und das übrige in der Gemarkung

Wolfenweilcr liegt , grenzt östlich an die Ober -
holzäckcr, südlich an die Balkenmalleil , westlich
an den Mengener Gemeindewalv , nördlich an

! den Gemeindcwald St . Georgen. Von diesen
gehört der Gemeinde Wolsenweiler "Zslei und
der Gemeinde Schallstadt "/ztel.

! Dcr Eintrag dieser Liegenschaften zu de» betreffenden
^ Grundbüchern ist aber nicht vrrhanden .
s Auf Antrag des Gemeinderalhs von Wolfenweiler
s und Schallstadt werden nun alle Diejenigen, welche an
! die bezeichneten Liegenschaften dingliche Rechte oder
^ lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüchehaben,
> oder zu haben glauben, aufgeforbert, solche

in n er h alb 2 M o n ale n
! dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben den
^ Aufforderern gegenüber verloren gehen .
! Freiburg , den 11. Februar 1870.

Großh. bad. Amtsgericht.
G a l u r a.

J .227. Nr . 919. Pfullendorf . Nachdem in
Folge der diesseitige» Aufforderung vom 7 Dezember
v. I . , Nr . 5631 , keinerlei Ansprüche an die dort be¬
schriebenen Grundstückegellend gemacht wurden , wer¬
den solche der gegenwärtigen Besitzerin , der sl .-Kalha -
rincn -Pfründe dahier, gegenüber für erloschen erklärt.

Pfullendorf , den 15. Februar 1370 .
Großh. bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r .
J .220. Sir. 3246. Mosbach . Nachdem aus die

diesseitige Aufforderung vom 4. Dezember v . I . , Nr .
21,046

'
, keine Ansprüche der in derselben bezeichneten

Art an den dort bezeichneten Liegenschaften innerhalb
dcr gesetzten Frist gellend gemacht worden sind , so wer¬
den die elwa doch bestehenden Ansprüche der Auffor-
derndeu gegenüber als erloschen erklärt.

Mosbach, den 14. Februar 1870.
Großh. bad . Amtsgericht.

H e r e S.
Ganten .

J .242 . Nr . 1311 . Werlheim , lieber die Ver-
lassenschaft des Landwirihs Nikolaus Schwab von
Dettingen habe » wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 3 . März l. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

anberaumi .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen, werden aufgefordert,
solche in dieser Tagfahrl , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses vc« der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs- oder Unlerpfands -
rechle zu bezeichnen , die der Anmeldcnde geltend ma¬
chen will, auch gleichzeitig die Beweisurknnde » vor¬
zulegen oder den Beweis mit andern Beweismitteln
anzulreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht, und es sollen die Nichier-
scheinenden in Bezug auf Borgvergleiche und jene
Ernennungen als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigern , welche ihren
Wohnsitz im Ausland haben , aufgegcben , spätestens
in dieser Tagfahrt einen am Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst,oder in deren wirklichem Wohnsitz zu geschehen haben,in öffentlicherUrkunde, wenn die Ernennung nicht zu
Protokoll geschieht, anher namhaft zu machen , widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse
mit derselben Wirkung , wie wenn sie dem Gläubiger
eröffnet oder eingehändigt worden wären, nur an deni
Sitzungsorie des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge¬
sendet würden.

Wertheim, den 17 . Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
VermügenSadsonderuugeu .

J .246 . Civ.K .Nr . 779 . Waldshut . In Sachen
der Ehefrau des Ferdinand Dörflingcr in Guien -
burg , Helene , geb. Bächle , gegen ihren Ehemann ,
Vermögensabsonderung belr . , hat die Klägerin in einer
dahier eingereichten Klage die Vermögensabsonderung
begehrt, und ist zur Verhandlung hierüber Tagfahrlin die Gerichtssitzungvom

D o n n e r st a g d e n 2 4. M ä r z d. I . ,
Vormittags 8' /r Uhr ,

angeordnet worden ; was zur Kennmißnahme der
Gläubiger veröffentlicht wird.

Waldshut , den 16 . Februar 1870.
Großh . Kreisgerich:.
Junghanns .

Lacher .
J ^240. R .Nr . 663. Civ.Kammer. Waldshut .

In Sachen der Ehefrau des Schmieds Philipp Zuber
von Gurtweil , Maria Ursula , geb. Schmidt , gegen
ihren Ehemann , Vermögensabsonderung belr . , wurde
heule durch Unheil zu Recht erkannt , die Klägerin >ei
für berechtigt zu erklären , ihr Vermögen v»n demjeni¬
gen ihres Ehemannes abzufondern. Dies wird zur
Kcnnlnißnahme der Gläubiger veröffentlicht.

WaldShut , den 10. Februar 1870.
Großh . bad. Kreisgcrichl.

Junghanns .
Lacher .

Erdeiuwrtfuugeu .
J .235 . Nr . 1861 . Radolfzell .

Die Bitte der Witlwe Kaspar Schmal
von Böhringen um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlasfenschaftihres

Ehemannes betr .
Die Witlwe des Landwind « Kaspar Schmal von

Böhringen , Franziska , geb. Werkmeister , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr dcr Verlasfenschaft
ihres -j- Ehemannes Nachgesuch, ; diesem Gesuche wird
entsprochen , wenn nicht

inne r -W lb 4 Wochen
Einsprache dagegen erhöben wird.

Radolfzell, den 16 . Februar 1870.
Großh. bad . Amtsgericht.

Iäcklc .

! Erbvorlavuuge « .
J .243. Gorrwihl . Magdalena , geb. B r u t s ch e,

Ehefrau des Metzgers Heinrich I a n s e n , früher in
Crefeld wohnhaft , ist jur Erbschaft ihres am 4. Dezem¬
ber 1869 verstorbenen Oheims Josef Scheudle ,
Landwirths von Unieralpfen, milberuse».

Da ihr jetziger Aufenthaltsort nicht angegeben wer¬
den Mm , so wird dieselbe aufgeforbert, in Frist von^ drei Monaten
ihre Erbansprüche dahier geltend zu machen , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheill
würde , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hatte . .

Görrwihl , den 12. Februar 1870 .
Großh . Notar
Glattes .

JL41 . Gengenbach . Amalia Schrcmpp ,
geboren am 18. Oktober 1Ä7 , verehelicht an Barbier
Georg Schönlin in Amerika , ist zur Erbfolge
am Nachlaß ihrer verstorbenen Mutter Anastasia
Schrcmpp von Strohdach berufen. Da deren Auf¬
enthalt nicht ermittelt werden kann , so wird dieselbe
hiermit öffentlich aufgeforbert , zu den Erbverhand¬
lungen

binnen drei Monaten
dahier zu erscheinen , widrigenfalls der Nachlaß lediglich
Denjenigen zugetheill würde , welchen er zukämc , wenn
die Vorgeladene zur Zeit des Anfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Gengenbach, den 14. Februar 1870.
Der Großh . Notar

S ei tz.
Handelsregister -Einträge .

J .244 . Nr . 1621 . T r i b c r g. Mit Beschluß
vom Heutigen , Nr . 1621 , wurde suu O .Z . 4 des Go
sellschaftsregistersdas Erlösäen der Handelsgesellschaft
, M » fetter u. Haas mildem Sitze in Hornberg"
eingetragen.

Tribcrg , den 17 . Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Marlin .
Lirafr echtÄpfle . e.

Ladungen und Fahndungen .
J .238. R .Nr . 776. Waldshut . In Anklage¬

sachen gegen Fidel Kaiser von Rotzel und Pcier
Tröndle von da wegen Widersetzlichkeit wird Tag
fahrt zur Vornahme der Hauptverhaudlung in die Ge¬
richtssitzungvom

Dienstag den 15 . März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet ; wozu die flüchtigen Angeklagten mit dem
Ansügen vvrgeladen werden , daß sie sich 14 Tage vor¬
her bei dem Großh . Amtsgericht Waldshut zu stellen
haben , daß aber die Aburtbeilung auch im Falle ihres
Ausbleibens stattfinden wird.

Waldshut , den 16. Februar 1870.
Großh . Kreisgericht, Straskammerabthcilung .

Junghanns .
L a ck c r.

Berwaltungssache »
Polizeisachen .

L.212 . Nr . 1179 . Schwetzingen . Chirurg
Leonhard Klumb von Seckenheim wird als Agent
der Dresdener Feuerversicherungs- Gesellschaft für den
diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Schwetzingen, den 17. Februar 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

Richard .
Berr -rifchte Bekanntmachungen .

L.203 . Pfullendorf .
K Aufforderung .

Die II . zwangsweise Versteige¬
rung der I . A. Eben hoch Ehe¬

frau , Franziska , geb. Birkhofer , von hier gehört
gen Liegenschaften , als :

1 ) Aniheil am Haus Nr . 160 , einem zweistöckigen
Wohnhaus« , in der Rvßmarklgasse dahier gele¬
gen , neben Aut . Hang und Benedikt Blättler ,

2) Lagerbuch Nr . 283 . 3 Ruthen Gemüsegarten
hinter dem Hause , neben -bav . Maier und Joh .
Winter ,

tar . zu . . 1000 fl .,
findet am

Dienstag den 8. März b. I . ,
Mittags 3 II h r ,

aus dem hiesigen Rathhauie statt.
Hievon erhält die Gläubigerin Genofeva Birkho -

s e r , geb . Bahnwari , von hier, deren Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , Nachricht , ihre Forderung längstens
bl« zur StergerungSlagfahrt dahier anzumelden und
zu begründen.

Zugleich wird dieselbe aus 8 99 Pr .Ordg . aufmerk¬
sam gemacht.

Pfullendorf , den 15. Februar 1870.
Der Vollstreckungsbeamte:

^ -_ _ G . Ern st.
L.145. Nr . 352 . T r i b e r g .
Badischer Schwarzwald-

Bahnbau .
Mit höherer Ermächtigung vergeben wir nachstehend

verzeichnet « Tu Unklarheiten im Wege schriftlichen An¬
gebots :

1 ) den vollen Ausbruch des großen
Triberger Kehriunnels , mit schon
fertigem Sohlenstellen , vorläufig
auf 1000 ' Länge , veranschlagt zu 86,600 fl.2) den vollen Ausbruch des Elsenberg-
Tunnels , Gemarkung Niederwas-
ser, mit schonausgevrochenemSoh¬
lenstollen , in 2 Ablheikungen , und
zwar
a) diejenige vom untern Portale

aus auf 1000' Länge , veran¬
schlagt zu . 80,4M fl.

d ) diejenige vom odern Portale
aus auf 1178' Länge , veran-

ffchlagt zu . 80,3M fl .
3) den vollen Ausbruch einer 1700'

langen Strecke des Niederwasser
Kehriunnels , mit ebenfalls schon
bestehendem Sohlenstollen , veran¬
schlagt zu . 142,300 fl.

4) die Vollendung des vollen Aus¬
bruchs des Grundwaldtunnels , Ge¬
markung Nußvach, auf 267' Länge,
veranschlagt zu . 15,OM fl.

5) den vollen Ausbruch des Grcm-
melSbach -Tunnelö , zunächst aus
ca. 1(00 '

Länge , vom uvtern. Por¬
tale aus , auf ! welcher^Slrccke aus

etwa 700' Länge ebenfalls schon
dcr Sohlenstollen besteht , veran¬
schlagt zu . . 97LM st.

in Summa . 501,800 fl.
Angebote auf diese Arbeiten wollen p . rwirei , versie¬

gelt und mit der Aufschrift :
»Angebot für Uebernahme von Bauarbeiten "

längsten« bis
Samstag den 26 . Feb ttV.L " d. I . ,

Morgens 11 Up .
'

aus dem Geschäftszimmerder unterfertigten Stelle ein-
gereicht werden , bis wohin auch daselbst Bedingniß -
heftc , Pläne und Voranschläge zur Einsicht auslicgen.

Die zu leistende Kaution beträgt 5 der Akkord-
summc.

Bewerber , welche der Inspektion unbekannt find,
haben sich durch Zeugnisse über Leistungsfähigkeitund
den Besitz der erforderlichenMittel euszuweisen.

Triberg , den 14. Februar 1870.
Großh . Eisenbahubau -Jnspeklion .

_ Grabendörfer . _
L.136. Nr . 51 . Sinsheim .

Lieferung von Porphyrschotter .
Es soll, höherem Auftrag zufolge , di ^ -sßrung von

Porphyrschotlcr für die Bau -Sektion SrlrSheim , den
Bedarf für die Jahre 1870 und 1871 umfassend , im
Soumissionswege vergeben werden.

Lieferungsangebole sind portofrei und versiegelt mit
dcr Aufschrift »Lieferung von Porphyrschottcr " läng¬
stens bis

Freitag den 25 . o . Mts . ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer der Unterzeichnete » Stelle
einzurcich « ! , bis wohin auch die Lieferungsbedingun¬
gen daselbst eingesehen werden können.

Sinsheim , den 15. Februar 1870.
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion Bruchsal.

Bau -Sektion Sinsheim .
_ I . S ch m i t l . _

L.224 . Nr . 36. Pforzheim . ( Holzverstei -
gerung . ) Aus den Domänenwaloungen werden
mit Bvrgfrist bis Martini d . I . versteigert,

Montag Len 28 . d . M .,
im Lamm in Büchenbronn ,

ausdcii Abiheitungcii „ Brötzingerschlag, Unterer Mühl¬
hau und Erlesberg in der Enzhalde " :

3 svrlene Klötze , 502 tannene Baustämmc und 1660
Baustangen , 2925 Gerüst - und 2940 Leiterstangen,1850 Hopfenstangen I. Kl . , 1585 II . Kl. und 1775
ill . Kl. , 2250 Baumstickel und 1450 Bohnenstecken ;

Dienstag den 1 . März ,
im Lamm in Huchenfeld ,

aus den Abtheilungen „Hambach und Breitenwald " in
der Hucheuselder Nagoldhalde :

116 tannene und 4 sorieueKlotze , 172 tannene Bau¬
stämme und 373 Baustangen, 1100 Gerüst- und 1480
Leiterstange» , 12M tannene, 675 fichtene und 350 sor -
lene Hopfenstangen l . Kl. , 1925 tannene, 575 fichtene
und 125 sdrlene II . Kl. , 34M tannene und 4M sich¬
ten« I » . Kl. , 59M tannene Baumstickel , 8800 Reb-
psählc und 9000 Bohnenstecken , 21 eichene Wagner¬
stangen.

Die Versteigerungbeginnt jeweils Morgens 10 Uhr .
Die Waldhüter in Büchenbronn und Huchenfeld

zeigen das Holz zu jeder Zeit vor.
Pforzheim , de» 18. Februar 1870.

Großh. bad . Bezirksforstei Huchenfeld .
_ Könige .

L.199. Nr . 107. Nheinbischoföhei mZ (H c l z-
versteigerung .) Aus diesseitigen Domänenwal¬
dungen werden mit Borgfrist bis l . August l. I . ver -
stcigert ,

Freitag den 25 Februar l. I . .im Distrikt Gefäll Schlag 19 :
5 starke Nutzholzeichei , und 4 Hainbucheiistämme ;6"/z Klflr. bainbucheneS und 3 >/r Klstr . weiches

Scheitholz ;
7 Klstr. hartes und 7Vz Klflr . weiches Prüqelholz ;
1 "/ . Klstr. gemischtes Slockholz ;

MIM Hainbuchen «, 7925 gemischte Wellen und 2LooS
Schlagraum ;

Montag den 28 . Februar l. I . ,im Distrikt Hiuterrvlh Abth . k. :
8 Bauholzeichcn. 7 Ulmen , 4 Birken , 4 Erlen und4 starke Pappeluutzholzstämme ; 46 eschene Wagner¬

stangen und 13 eichene Schiffsprarigen ;
'

17 Klstr . Harles und 3l Klstr . weiches Scheitholz :
10Vr Klflr Harles und 19V- Klstr . weiches Prü -

gelholz ;
10 'ch Klstr. gemrschies Slockholz ;7900 gemischte Wellen und 1 Loos Schlagraum ;ferner im Distrikt Nübenkops, Schlag 3 und Oberer

Gailing Schlag 4 :
5 Klflr . weiches Scheit- und Prügelholz ;2300 Weichhvlzwellen und 4 Loos Schlagraum .Die Zusammenkunft ist am ersten Tag im Adler zuUlm und am zweiten Tag im Grünen Baum zu Mem-

prcchtShofen , jeweils Morgens 10 Uhr.
Rheinbischofsheim, den 18. Februar 1870.

Großh . bad . Bczirksforstei.
_ SIei g l e h ir e r.

L.232 . Nr . 127. Wolsach . ( Floßhvlzver -
kauf .) Aus den Domänenwaldungen bei RippoldSau
werden nachverzeichncle Kinzigfloßfottimemc im Ssu -
missionsweg, wie folgt, verkauft :

Loos I . 1353 Flößhölzer mit 44543
K ub i kfu ß ,

beim Thierweiher aufgepolrert' und enthaltend :
631 Stück Gemeiuhvlz, und zwar 45 St . 20er 181St . 25er, 228 Sl . Mcr , 151 Et . 45er , 23 St . 55er3 Stück 6Lwr, 582 'Stämme Meßholz, nämlich 350 St .

'
111. , 125 Ett . il . ^ 107 St . IN . Klaffe , 108 Holländer-
stämme und e>1 Sperrstummel .

Loos II . 1520 Flößhölzer mit 52894
Kubikfuß ,beim Schwapbachu-eiher aufgepoltert und enthaltend :695 Stuck Gememholz, und zwar 41 St . 20er, 170St . 25er . 2c>6 Sb 35er, 136 St . 45er, 87 St . 55-r,b S -. 65-r 595 stamme M -ßholz . nämlich 241 St .111., 162 St . II . . 192 St . l . Klasse . 180Holländer -

Kämme und 50 Stummel .
Die Angebote , welche auf jedes Loos besonders undbet dem Gemeinholz auf das hundert Stück , bei den

übrigen Sortimenten auf den badischen Kubikfuß ge-
macht werden müsse», sind längsten« bis

Donnerstr . g den 3. März l. I .verstegell und mit der Aufschrift »Angebot auf Fl «ß-
^ " Utfeichen , an welchem Tage , Vormil -

taqs 10 Uhr, auf diesseitigem Geschäftszimmer die Er¬
öffnung stattfinden wird.

Wolsach , den 18 . Februar 1870.
Großh . bad . Bezuksforftci.

F r r I s ch i.

Druck und Verlag der S . Brann ' scht « Hofbuchdrnckerei .
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